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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

an uns gelangen laſſen zu wollen.

e 20. Halle, Sonnabend den 11. Januar 1851.
Abend-Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelb aren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchkezu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

Deutſchland.
Werlin, d. 10. Jan. Nach einer Bekanntmachung des Präſi

denten der zweiten Kammer, Grafen v. Schwerin, findet die näch
ſte Sitzung der zweiten Kammer morgen Nachmittags 1 Uhr ſtatt.

Der Miniſterpräſident hat ſich heute früh 9 Uhr nach Dresden
begeben, und wird von dorther ſpäteſtens Sonntag Mittags wieder
nach Berlin zurückkehren.

Nach Nachrichten aus Holſtein wäre ein günſtiger Verlauf der mit
der Statthalterſchaft angeknüpften Verhandlungen zu erwarten. (D. R.)

Bekanntlich waren für das Jahr 1850 zu außerordentlichen Un
terſtützungen für Gymnaſial Lehrer 25,000 Thlr. bewilligt worden,
wovon aber nach dem Wortlaute der Bewilligung die Lehrer an Real
ſchulen, Progymnaſien und Seminarien nicht mit betheiligt werden
konnten. Vor einiger Zeit iſt in Beziehung hierauf die Verſicherung
ausgeſprochen worden, daß dieſe Lehrer ſeitens des Herrn Miniſters
der Unterrichts Angelegenheiten aus den demſelben zur Verfügung ſte
henden Fonds möglichſte Berückſichtigung finden würden. Es gereicht
uns zur Freude, nunmehr mittheilen zu können, daß außer den aus
den Fonds des Miniſteriums bewilligten Unterſtützungen noch eine
namhafte Summe aus dem Allerhöchſten Dispoſitions Fonds zur Un
terſtützung bedürftiger Lehrer an den Progymnaſien, Semingrien und
Realſchulen bewilligt und nach den Vorſchlägen der betreffenden Pro
vinzial Behörden zur Vertheilung gekommen iſt. (P. St. A.)

Jn kürzerer Friſt werden ſich die Dresdener Konferenzen auch
mit der deutſchen Flottenangelegenheit beſchäftigen. Namentlich ſoll
auch über die Unterbringung der vorhandenen Schiffe verhandelt wer
den. Es wird übrigens jedenfalls auch auf die rückſtändigen Matri
cularbeiträge verſchiedener Regierungen Bezug genommen und dem
gemäß gewiſſe Nachzahlungen gefordert werden müſſen.

Lord Weſtmorland wird den hieſigen Geſandtſchaftspoſten mit
dem in Wien nicht vertauſchen. Sp. 3.)

Wir haben ſchon früher gemeldet, daß die im vorigen Jahre in
Kaſſel begonnene Zollkonferenz in Wiesbaden, und zwar vom
15. d. M. ab, fortgeſetzt werden wird. Braunſchweig hat ſich bekannt
lich wiederholt und mit Beſtimmtheit geweigert, der vorgeſchlagenen
Erhöhung der Garnzölle ſeine Zuſtimmung zu geben, und da arif
änderungen nur durch einen einſtimmigen Beſchluß aller Zollver
einsſtaaten zu Stande kommen können, ſo dürfte jene Erhöhung auf
der Zollkonferenz nicht weiter in Frage kommen. Es würde auf der
ſelben daher, außer den Zollverwaltungs Gegenſtänden nur noch über
die Anträge auf Zollbefreiung der Fabrikmaterialien, auf Ermäßigung
der Durchgangszölle und auf Aenderungen in den Zollſätzen für Ge
webe Beſchluß zu faſſen ſein. Erhebliche Aenderungen der lehztern Art
ſollen indeß nach den darüber bereits ſtattgefundenen Verhandlungen,

kaum zu erwarten ſein. (D. R.)Die Wahl der naſſauiſchen Reſidenz zum Sitz der Zollver
einskonferenz, welche in mehreren Blättern als eine mittelbare
Folge der öſterreichiſchen Zolleinigungsvorſchläge und der Anregung
derſelben in Dresden bezeichnet wird, iſt, wie man uns verſichert
ein Ergebniß von Verhandlungen, die ſchon vor der Eröffnung der
Dresdener Konferenzen ſo gut als abgeſchloſſen waren. Auch die
jüngſten Phaſen der Zuſtände in Kaſſel ſollen auf jene Aenderung
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des Sitzes der Zollvereinskonferenz keinen maßgebenden Einfluß geübt
haben, wenngleich dieſelben als ein plauſibles Motiv hier und da

benutzt werden dürften (Corr. B.)Das vom Miniſterium der erſten Kammer vorgelegte neue „Ge
ſetz über die Preſſe“ unterſcheidet ſich von den bisher geltenden
„proviſoriſchen Verordnungen“ vom 30. Juni 1849 und 5. Juni 1850
ſchon durch den äußeren Umfang. Es beſteht in 5 Abſchnitten aus
87 Paragraphen. Der erſte Abſchnitt handelt vom Gewerbe
betriebe. Eine Konzeſſion hierzu müſſen Buch und Steindrucker,
Buch und Kunſthändler ec., bei der Bezirks Regierung nachſuchen.
Diejenigen welche im Beſitz des Gewerbebetriebes ſich bereits befin
den, ſollen ſie innerhalb 3. Monat nachſuchen und erhalten. Sind
ſie bereits in Folge des Gewerbebetriebes verurtheilt, ſo ſollen ſte wie
alle Diejenigen, welche das Gewerbe erſt beginnen wollen, die Geneh
migung nur dann erhalten, „wenn die Behörde ſich von der Unbe
ſcholtenheit und Zuverläſſigkeit, ſo wie von einer zum Betriebe des
Gewerbes genügenden allgemeinen Bildung des Unternehmers Ueber
zeugung verſchafft hat.“ Buchhändler und Buchdrucker ſollen ſie nur
dann erhalten, wenn ſie den Nachweis führen, daß ſie das Gewerbe
ordnungsmäßig erlernt haben. Eine Verurtheilung berechtigt die Be
hörde, die ertheilte Genehmigung zurückzuziehen. Die beſtehende Be
ſtimmung über Hinterlegung der Zeitſchriften bei der Polizeibehörde
iſt (ſ. 6.) auf ſämmtliche Druckſchriften ausgedehnt. Dieſelben müſ
ſen 12 Stunden vor der Ausgabe oder Verſendung hinterlegt wer
den. Die folgenden Vorſchriften dieſes Abſchnittes ſind gleichlautend
mit den jetzt geltenden, ſie beziehen ſich auf den Straßenverkauf,
die Plakate, die Signatur der Schriften u. dgl. Abſchn. II.
Von der periodiſchen Preſſe. Auf jeder Zeitung und Zeitſchrift
muß ein verantwortlicher Redakteur genannt ſein, mit Ausnahme ſol
cher, „welche von den Kammern oder Königlichen Behörden heraus
gegeben werden.“ „Als Redakteure dürfen nur ſolche ein
zehne Perſonen zugelaſſen werden, die unbedingt recht s
kräftig ſind, ſich im Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte
befinden und im Bereich der preußiſchen Gerichtsbare
keit ihren perſönlichen Gerichtsſtand haben.“
ſo wie mittelbare und unmittelbare Staatsbeamte,
die ihr Amt unentgeltlich verwalten,
laubniß ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde,
über die Kautonen ſind

Aufbringung der wegen eines Preßvergehens oder Verbrechens verwirb
ten Strafen ſind verboten.“ Abſchnitt III. Von den Straf
verfahren. Drei Grade von Uebertretungen werden per en
1) Preßpolizei-Uebertretungen ſind Handlungen, die mit
büße bis zu 50 Thlr. oder Gefängniß bis zu 6 Wochen et
vergehen, die mit Geldbuße von mehr als 50 Thlr. r poleren
ſtrafen bis zu 3 Jahren; 3) rer re e ren vor die
Strafen bedroht ſind. Nur die letzkeren



Schwurgerichte. Die Vorſchriften über Konfiscationen ſind weſentlich nicht geändert. Ab hie IV. Von der Verant
wortlichkeit für die durch die Preſſe verübten Geſetzes
Uebertretungen. „Für das durch eine Druckſchrift begangene Ver
brechen oder Vergehen iſt Jeder verantwortlich welcher nach allgemei
nen ſtrafrechtlichen Grundſätzen als Urheber oder Theilnehmer ſtrafbar
erſcheint.“ Verfaſſer und Herausgeber ſind jederzeit ſtrafbar, der Er
ſtere nur dann nicht, wenn die Veröffentlichung ohne ſeinen Willen
erfolgt iſt. Verleger, Kommiſſionär, Sortiments Buchhändler, An
tiquare und ſonſtige gewerbsmäßige Verbreiter ſind unter allen Um
ſtanden für den Jnhalt politiſcher oder religiöſer Schriften verantwort
lich, wenn der Umfang nicht 5 Oruckbogen überſteigt. Ver
leger und Kommiſſionär einer verurtheilten Schrift ſind jedenfalls
mit einer Geldbuße von 25——200 Thlr. bei Preßvergehen, mit 50

500 Thlr. bei Preßverbrechen, abgeſehen von der ſonſt bewirkten Stra
fe, zu belegen. Der Redakteur iſt jederzeit, auch ohne
Nachweis der Mitſchuld, für den Jnhalt einer periodi-
ſchen Schrift verantwortlich und außer der ſonſt ver
wirkten Strafe bei einer Polizei-Uebertretung mit 5—
50 Thlr., bei einem Vergehen mit 10 200 Thlr., bei
einem Verbrechen mit 100- 1000 Thlr. zu belegen. Dieſe
Geldbuße iſt aus der Kaution zu entnehmen. Abſchn.
V. Von den Strafen. Dieſer Abſchnitt, der umfangreichſte (99. 46

87) enthält eine Menge ganz neuer und ſingulärer Beſtimmungen
über die Verletzung der zur Ordnung der Preſſe gegebenen Vorſchrif
ten, über ſtrafbare Aufforderung und Anreizung u. dgl. Hier findet
ſich (J. 58.) die den Poſtdebit betreffende Beſtimmung: „Jſt we
en des Jnhalts einer Zeitung oder Zeitſchrift eine Strafe erkannt,
o iſt die Staatsregierung befugt, die fernere Debitirung des Blattes

durch die Poſtverwaltung einzuſtellen.“ Die Strafen für Beleidigung
der Oberhäupter befreundeter Staaten, welche der Entwurf zum
Strafgeſetzbuch enthält, findet ſich auch hier, gleichfalls mit der Vor
ausſetzung der Reciprocität. Unter den Perſonen und Körperſchaften,
deren Beleidigung beſonders verpönt iſt Kammer Abgeordnete, Be
hörden, Mitglieder der bewaffneten Macht u. dgl.) ſind neu aufge

führt: Zeugen und Sachverſtändige. Die Strafe iſt 1 Monat bis 2
Jahr, unter mildernden Umſtänden 10——300 Thlr. Dieſelbe Strafe
trifft den, welcher eine dieſer Behörden oder Körperſchaften zur Faſ
ſung oder Unterlaſſung eines Beſchluſſes durch die Preſſe zu zwingen,
oder auf die Ausſagen von Zeugen oder Sachverſtändigen einzuwirken,
oder die von Geſchworenen und Gerichten gepflogenen Berathungen und
Ausſprüche in gehäſſiger Weiſe zu beſprechen ſucht. Eigenthümlich iſt

69. „Die Namen der Geſchworenen dürfen in Zeitungen nur bei
der Mittheilung über die Bildung des Schwurgerichts genannt wer
den (Strafe 8 Tage bis 1 Jahr). Gleiche Strafe trifft denjenigen,
der eine Anklageſchrift oder ein anderes Schriftſtück eines Kriminal
prozeſſes veröffentlicht, bevor die mündliche Verhandlung ſtattfindet.“
Es folgen in den C. 70-79. die Beſtimmungen über Verletzungen
der Ehre. Hierauf im H. 80. eine Beſtimmung wegen Gotteslaſte
rung, Beleidigung der chriſtlichen Kirchen und der korporativen Reli
gionsgeſellſchaften, Gefängniß von 1 Monat bis 2 Jahr, unter mil
dernden Umſtänden 20 1000 Thlr. Angriffe auf die Ehe, Familie,
Eigenthum, ſittliche Einrichtungen c. werden mit 10-—300 Thlr.
oder Gefängniß von 14 Tagen bis zu einem Jahr beſtraft. 9. 82.
beſtimmt die Verjährung auf 6 Monat nach der Veröffentlichung.

endlich ertheilt dem Miniſter des Jnnern die Befugniß, die
erbreitung der außerhalb der preußiſchen Staaten erſcheinenden Schrif

ten zu unterſagen.
Jn früheren Zeiten betrug die Summe, welche die Stadt Berlin

für Unterbringung des nicht kaſernirten Militairs, ferner Durchmarſch
und Manöver Truppen zu zahlen hatte, jährlich ca. 20——23,000 Thlr.,
welche von den Eigenthümern hieſiger Grundſtücke unter dem Namen
„SublevationsBeiträge“ nach Maßgabe des MiethsErtrages derſel
ben aufgebracht wurden. Jm Jahre 1849 ſtieg die Summe auf
82,000 Thlr. Seit der Mobilmachung der Armee im November v. J.,
ſpeciell ſeit dem 14. November pr. hat die Stadt für Ausmiethung
der Truppen zu zahlen für 21,506 Mann 3584 Thlr. 10 Sgr.

im December pr. 50,749 8458 5welche Summe indeß für die nächſten Monate Januar und Februar
d. J. wegen der zu erwartenden ſtärkeren Durchmärſche ſich bedeutend
höher belaufen werden. Da indeß ſeit der Mobilmachung die Ein
quartierungslaſt nicht mehr „Reallaſt“ bleibt, ſondern „Perſonallaſt
geworden iſt, ſo werden dieſe Summen unter den obigen Namen von
den hieſigen Einwohnern mit 5 pCt. des Miethsbetrages als eine
Extraſteuer eingezogen und wird für die Zeit vom 15. November bis
81. December v. J. in dieſen Tagen mit der Einziehung begonnen
werden.

In den letzten ſechs Jahren ſind für Land, Waſſer und Chauſ
ſeeNeubauten, einſchließlich des etatsmäßigen ChauſſeeNeubaufonds,
im Ganzen durchſchnittlich circa 31 Million Thaler jährlich verwen
det worden. Die Staatsregierung hat ſich, in Rückſicht auf die be
deutenden Anſprüche, die anderweitig an die etatsmäßigen Einnahmen

emacht werden, veranlaßt geſehen, in dem Etat für 1851 nur 1
illion Thaler zu Land und WaſſerNeubauten, ſo wie zur Anlage

von electromagnetiſchen Telegraphen auszuſetzen. Außerdem iſt 1
Million Thaler zu neuen ChauſſeeAnlagen ausgeſetzt.

Karlsruhe, d. 8. Januar. Durch den jetzt vollſtändig erfolg
ten Einmarſch des k. k. öſterreichiſchen Regiments Beneder in die
Bundesfeſtung Raſtatt ſind deren Beſatzungsverhältniſſe einſtweilen,
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aber noch nicht definitiv, geordnet. Denn wie wir hören, hat Preu
ßen ſich noch gar nicht darüber ausgeſprochen, in wie weit es die Be
ſetzung für ſich gleichfalls in Anſpruch zu nehmen geneigt ſei, wahr
ſcheinlich deshalb nicht, weil man erſt die desfallſigen Entſcheidungen
in Dresden abwarten will. Behält Raſtatt ſeine kleine Kriegsbe
ſatzung, ſo läßt ſich annehmen daß Baden der Stellung derſelben
gänzlich enthoben, und dieſe an Preußen und Oeſterreich, ahnlich wie
in Mainz, gemeinſchaftlich übertragen wird. Der Vortrag des
Frhrn. v. Marſchall über die Eiſenbahnangelegenheit hat den allge
meinſten Beifall gefunden. Er iſt mit ſolcher Klarheit und Sach
kenntniß abgefaßt, daß es den Widerſachern ſchwer fallen dürfte, ge
wichtige Argumente dagegen aufzuſtellen. Der Vertrag ſelbſt wird

demnach wohl die Zuſtimmung der Kammern erhalten.

Kaſſel, d. 8. Jan. Mit der heute erfolgten Erklärung des
Stadtraths, daß er ſich den Septemberverordnungen unterwerfe,
hat jeder Widerſtand in Kurheſſen aufgehört und dürfte ſomit die
Thätigkeit der Kommiſſarien ihr Ende erreicht haben.

Von der Trave, d. 6. Januar. Jn dieſen Tagen iſt der
ſchwediſch norwegiſche Vice Conſul Lorentzen, welcher von Cappeln weg
geſchleppt wurde, in Lübeck angekommen er hat einige Zeit in Schles
wig und in Kopenhagen gefangen geſeſſen, um ohne weitere Form
dann entlaſſen zu werden.

Wien, d. 5. Januar. Bereits längere Zeit herrſcht in Fiume
große Mißſtimmung, welche vorzüglich durch die ärgerliche und her
ausfordernde nationale Anmaßung der dortigen Kroaten gegen den
bei weitem größern Theil der andern Bevölkerung verurſacht wurde.
Dieſe Mißſtimmung ſcheint ſich leider noch geſteigert zu haben. Wie
von dort gemeldet wird, hätte vor einigen Tagen daſelbſt ein bedeu
tender Auflauf ſtattgefunden, wobei die öſterreichiſche ſchwarzgelbe
Fahne von einem Theil der krogtiſchen Bevölkerung herabgeriſſen und
ſtatt derſelben die dreifarbige kroatiſche aufzuſtecken verſucht wurde.
Die Ruhe konnte nur nach Einſchreiten der bewaffneten Macht her
geſtellt werden.

Frankreich.
Paris, d. 8. Jan. Der Praäſident hatte heute die Führer ver

ſchiedener Parteien um ſich verſammelt. Montalembert, Thiers, Molé
waren zugegen. Es war indeß kein neues Miniſterium bis Abends
6 Uhr zu Stande gekommen. Der Präſident beſtand auf der Ent
laſſung Changarniers, welche die Anweſenden dringend widerriethen.

Paris, d. 8. Jan. (Abends 8 Uhr). Die Miniſter-Kriſis dauert
fort. Die Miniſter verweigerten Changarnier's Abſetzung. Hr. Bil
laut iſt wegen Bildung eines Kabinets in das Elyſee gerufen wor
den. Daſelbſt waren den ganzen Nachmittag hindurch Hr. Dupin,
Graf Montalembert und ſämmtliche Führer der Majorität mit dem
Präſidenten der Republik in Berathung. Dieſer beſteht auf Chan
garnier's Abſetzung, er will einen der Majorität genehmen Nachfol
ger, ſelbſt Cavaignac wählen. Die Antwort der Chefs der Majori
tät iſt noch unbekannt. Jn der National Verſammlung herrſchte auch
heute Aufregung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Jan. Der Bericht über die Staats Einkünfte

Großbritanniens und Jrlands während des mit dem 5. Januar 1851
abgelaufenen Jahres und Vierteljahres iſt veröffentlicht worden. Das
Geſammt Einkommen des Jahres beläuft ſich auf 50,016,314 Pfd.
St., das des Vierteljahres auf 12,613,882 Pfd. St. während das
Jahr 1849 die entſprechenden Zahlen 49,851,392 und 12,723,310
aufweiſt. Die Zölle haben im verfloſſenen Jahre 18,614,880 Pfd.
St. eingetragen, während ſich im Jahre 1849 ihr Ertrag auf
18,695,798 belief. Auch unter den Rubriken: Stempel, Poſt Ein
nahme und vermiſchte Einkünfte, ergiebt ſich für das letzte Jahr ein
(jedoch nur geringer) Minder-Ertrag.

Die Auswanderung aus Irland dauert in großem Maßſtabe fort.
Allein aus dem Hafen von Cork ſegelten im vorigen Jahre 8093
Auswanderer nach Amerika ab.

Amerika.
Das Dampfſchiff „Amerika“ iſt am 6. Januar nach einer ſtür

miſchen Fahrt in Liverpool eingetroffen. Die neueſten Berichte diees e Jork Nitbringt, reichen bis zum 27. December. Es
ſollen Differenzen zwiſchen dem Kabinet der Vereinigten Staaten und
dem öſterreichiſchen Geſchäftsträger entſtanden ſein, indem Letzterer die
Regierung aufforderte, ſich nicht in die Angelegenheiten Ungarns zu
miſchen, worauf der Staats Sekretair die Politik der Exekutivgewalt
vertheidigte. Jn NewYork erregte ein Fall mit einem flüchtigen
Sklaven große Senſation, doch kam es zu keinen Ungeſetzlichkeiten.
Man war wegen Jenny Lind in großer Beſtürzung, da das Schiff,
welches ſie von Waſhington nach Charleſton führte durch Stürme
auf offener See überraſcht, nicht zur rechten Zeit einlief. Eine ſpä
tere telegraphiſche Mittheilung meldete ihre Ankunft in genannter Stadt.

Der öſterreichiſche Geſchäftsträger hatte in Folge der ihm vom
Herrn Webſter (in der ungariſchen Angelegenheit) ertheilten Antwort
Waſhington verlaſſen, und die diplomatiſchen Verbindungen zwiſchen
den beiden Ländern waren ſomit unterbrochen worden. t
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Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Oeputation

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 13. Januar zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Bewilligung von Stellvertretungskoſten für erkrankte Lehrer.
2) Einquartierungs- Angelegenheit. a
3) Antrag wegen der ErhaltungsVerbindlichkeit der Kuttelbrücke

Seitens der Königl. Saline.
4) en einer Petition wegen der Verordnung über die Kriegs

leiſtungen.5) Desgl. im Betreff des den Kammern vorliegenden neuen Steuer

eſetzes.6) de der Kämmerei pro 1851.

7) Antwort des Miniſteriums wegen der Mahlſteuer.

d cccchh]]hdcccccccc c]ch]c cc]ccccchv-
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Januar.
Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Schüll a. Düren, Groſſer a. Langen

ſalza Querfurt u. Müller g. Magdeburg. Hr. Sekr. Weinert a. Merſe
burg. Hr. Graf v. Sarban u. Hr. Gutsbeſ. Graf v. Härles a. Wien Lord
Nelſon a. London. Frl. Kühne a. Berlin.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Verhuven a. Eilenburg Schmidt a. Mag
deburg Gersdorf a. Wien. Hr. Rent. Günther a. Hannover. Hr. Stud.
med. Müller a. Heidelberg.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Schlüter a. Leipzig Hoffmann a. Magde
burg. Hr. Gutsbeſ. Schaumburg a. Brottendorf. Die Hrrnu. Amtl. Knauer
a. Hohenthurm Scheiding a. Langendorf.

Stadt Hamburg: Hr. Steuer Dir. v. Roßberg a. Berlin. Hr. Schiffsherr
Mahnsbach a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. Gießler a. Jägerndorf. Die Hrrn.
Kaufl. Kühnas a. Leipzig, Donath a. Bremen, Geßler a. Oresden, Wilmars
dorf a. Frankturt, Steinbeck a. Bauzen.

Magdeburger Bahnhof: Die Hrrn. Stud Weſſermann a. Gotha, Jänich a.
Leipzig. Hr. Dr. med, Altenburg a. Bamberg. Hr. Kaufm. Winkler a. Köln.

Thüringer Bahnhof Hr. Kammerherr v. Helldorf a. Bedra. Die Hrrn.
Kaufl. Meißner a. Raval, Heſſe a. Kaſſel Matha a. Leipzig Graumann u.
Hr. Graf v. Walderſee a. Berlin. Hr. Commerzienrath Hirſchberg a. Mag
deburg. Hr. Rent v. Petrowski a. Poſen.

Vereinigte Gemeinde.
Sonntag den 12. Jan. früh 9 Uhr Prediger Uhlich

aus Magdeburg.
Freie Gemeinde.

Edietal-Vorladung.
Ueber den Nachlaß des am 2. Januar 1847

hier verſtorbenen Schloſſermeiſters Karl Au
guſt Hauptmann, ſo wie über den Nach
laß der am 29. Juni 1849 hier verſtorbenen
Wittwe Chriſtiane Louiſe Hauptmann,
geborne Krauſe, ſind durch Verfügung vom
4. dieſes Monats erbſchaftliche Liquidations
Prozeſſe eröffnet und ein Termin zur Anmel-
dung und Nachweiſung der Anſprüche der Gläu
biger in einem jeden der beiden Prozeſſe, auf

den 8. Februar 1851 Vormittags
10 Uhr

vor dem Kreisrichter Wieruszewski, als
Deputirten, im Lokale des unterzeichneten Ge
richts, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 6 angeſetzt

worden. 5Es werden daher alle etwaige unbekannte
Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forde
rungen binnen 9 Wochen und ſpäteſtens in dem
obigen Termine, entweder in Perſon, oder
durch einen mit Vollmacht und Jnformation
verſehenen hieſigen Rechtsanwalt, wozu die

r Juſtizrath Quinque, Wilke und
ödecke in Vorſchlag gebracht werden, anzu

zeigen, die Beweismittel beizubringen und hier
nächſt die weiteren Verfügungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprü
che, und beim Ausbleiben im Termine aber
en dieſelben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß
ie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er

klärt, und mit ihren Forderungen nur an das
jenige, was nach Befriedigung der ſich melden
den Gläubiger von den beiden Maſſen noch
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen.

Halle a/S. am 4. November 1850.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Guts Verkauf oder Verpachtung.
Nachdem die von mir im November v. J.

anberaumten Termine zum en Ver
kauf und zur Verpachtung der in Wegwitz
bei Merſeburg belegenen Güter des Herrn
Reiſſert, wegen der damaligen Kriegsbe

Z S

fürchtungen, zu einem Abſchluſſe nicht geführt
haben, habe ich jetzt einen neuen Termin zur
Verpachtung der Güter auf neun
Jahre, auf Donnerstag den 6. Fe
bruar Vormittags II Uhr, in meinem
Büreau angeſetzt, zu welchem ich die Herren
Intereſſenten einzuladen mir erlaube.

1) Das Allodial Rittergut Wegwitz hat einen
Flächeninhalt von 729 Morgen, wovon 7
M. Hof und Gärten, 532 M. Feld, 145 M.
Wieſen, 12 M. Obſtpflanzungen, 20 M. Buſch
holz, 12 M. Wege, Gräben u. ſ. w.

2) Das Schenkgut hat einen Flächeninhalt
von 180 Morgen, wovon 144 M. Feld,
271 M. Wieſen, 7 M. Anger, Garten u.
ſ. w. Hierzu gehört eine ſehr rentable Ziegelei.

Die erleichterten Pachtbedingungen ſind auf
portofreie Zuſchrift durch mich zu erhalten.
Mündliche Auskunft ertheilt nur der Herr
Beſitzer.

Kaufluſtige wollen ſich direkt an denſelben
wenden.

Die Güter ſollen auch einzeln verkauft
oder verpachtet werden.

Merſeburg, den 4. Januar 1851.
Der Rechtsanwalt Wagner.

So eben empfing ganz

friſchen Seedorſch
Julius Kramm.

Rügenwalder Gänſe-
brüſte empfing abermals eine Sendung

und i ſche nebſtGänſeſchmalz, ganz rein, und
Gänſepskelfleiſch

Julius Kramm.

uushungen.

Faſtenbräzeln und Pfannkuchen
vom 12. Januar an täglich friſch bei

Pitzſchke, Märkerſtraße Nr. 443.

Der auf den 19. d. M. im Gaſthofe „Zum
Hahn in Merſeburg angeſetzte Termin zur
Meldung von Verwaltern wird hierdurch auf
gehoben da die Stelle beſetzt iſt.

Schriften für Nichtärzte.

Bei Pfeffer in Halle (Schwetſchke-ſche e 8 zu erre ſchre
Keinen Bandwurm mehr!
Oder: Mittheilung einer neuen Methode, den
Bandwurm ſicher und leicht aus dem Darm
kanale zu vertreiben. Nebſt Zuſammenſtellung
der bisher gegen denſelben gebräuchlichſten wich
tigſten Mittel und Methoden. Eine Schrift
für Aerzte und Nichtärzte. Von Dr. G. F.

Pfeiffer. 8. Geh. Preis: 10
Dr. H. Möller: Unfehlbare Vertreibung der

Hautfinnen,
mit Einſchluß der Miteſſer und des Kupfer
ausſchlags. Oder Die Krankheiten und Ent
artungen der Hautdrüſen, deren Urſachen, Ver
hütung und Heilung. Nach vielfachen Beob

achtungen. 8. Geh. Preis: 7 i

Die Krätze
in zwei Tagen heilbar.

Oder: Das wahre Weſen der Krätze und die
Art ihrer Verbreitung, ſowie über die wichtig
ſten ältern und neuern Heilmethoden derſelben,
r Rückſicht auf die neue engliſche
Behandlungsweiſe, nach welcher ſie in zwei
Tagen ſicher, leicht und ohne irgend nachthei
lige Folgen geheilt wird. Von Dr. R. H.

Hauſchild. 8. Geh. Preis: 7

und ſchlechter Verdauung leidben.Schigen Recepten. Von einem prakt. Arzte
e Auflage. 8. Geh. Preis 11



Holz Auction.
Mittwoch den 15. Januar früh 9 Uhr ſoll

eine Partie ſtarke Pappeln am Dölbauer
Berge öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Schönnewitz, den 10. Januar 1851.
Wittwe Freyer.

Ein anſtändiges flinkes Mädchen, das in
weiblichen Arbeiten, als etwas. Putzmachen,
Schneidern, Waſchen und Nähen geübt iſt,
kann zu Oſtern auf dem Lande, ganz in der
Nähe von Halle, eine gute Stelle als Jungfer
finden. Wo? erfährt man bei Frau Klempner
meiſterin Hedler, kl. Klausſtraße Nr. 932.

Vierhundert (400) Thaler werden auf ein
mit 4000 Thaler verſichertes, über 5000 Tha
ler abgeſchätztes, maſſives wohlgelegenes Haus,
worauf nur bis jetzt 1000 Thaler ſtehen, zu
leihen geſucht. Anerbietungen bittet man un
ter der Adreſſe: F. L. an die Expedition die
ſes Blattes gelangen zu laſſen. Mittelsperſo
nen werden verbeten.

5000, 3000, 1200, 800, 500, 2mal 400
und 300 Thaler ſind gleich auszuleihen durch
den Actuar Dancker, Schmeerſtr. Nr. 480.

Fonds und

Ein kleiner Laden nahe am Markt in ſchön
ſter Lage ſteht ſogleich zu vermiethen. Adreſſen
unter J. J. wird die Expedition des Couriers
am Markte weiter befördern.

Eine kleine freundliche Stube, vornheraus,
ſteht ſogleich zu vermiethen gr. Steinſtr. Nr. 82.

Sechs Oxhoft Pflaumenmus ſtehen
zum Verkauf bei dem Oekonom Rößler in
Rumpin bei Wettin.

Am 7. d. M. iſt mir ein Jagd
hund, grau von Farbe, mit weißer
Bruſt, zugelaufen der rechtmäßige

Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung aller
Koſten binnen 8 Tagen in Empfang nehmen.

Zörbig. Carl Lange.

re

Eine Köchin, die ſchon in einer großen
Haushaltung gedient hat und gute Zeugniſſe
beibringen kann, findet vom 1. April d. J.
an einen guten Dienſt bei Frau Geheime Rä
thin Eilers zu Freyimfelde bei Halle.

Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb ſteht
zum Verkauf zu Beeſen bei Elſte.

Geld Cours.
Berlin, den 10. Januar.

e nPapiere und Geld -Courſe. Eiſenbahn Actien.

Stamm

3f. Brief. Geld. Actien. Z3f. 3fPreuß. freiwillige B. A. L. A. B. 4 95 à bz. u. G. Berl. Hambg. a 101 B.
Anleihe 5, los do. Hamb. 4 89 88 bz. do. II. Serieſ a 99 bz.do. St. Anl. v. 50 41 99 999), do. St. -Stgr. 4 107 B. o. Ptsd. M. 4 91 B.

St. Schuldſch. 3 84 do. Ptsd.-M. 4 61 à 60 bz. u. B. do. do. 5 o B.Oder Deichbr. Magd.-Hlbſt. 4 130 B. o. do. Lit. D. 5 100 b.Obligat. 4 ſpdo. Leipziger 4 a o. Stettiner! 5 104 GSeehandl. Präm. Halle-Thür. 4 62 G. Magd.LeipzScheine 120 1197, Cöln Mind. 31/97 à 96 bz. HalleThür. 98 b
Kur und Neum. Rheiniſche 464 63 b. u. G. CölnMind. B.Schuldverſchr. 3 79 79 Bonn Cöln 5 S do. do. 5 103 B.Berliner Stadt Duüſſ.-Elberf. 5 92 bz. u. G. Rh. v. St. gar. zObligat. 5 102 101 Steel. Bohw. 34 35 G. 1. Prioritärſ 4
do. do. 3 82 ſchl. Mark. 81 B. o. St. Pr. 4 79 BWeſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 S Düſſ.Elberf. 4 abriefe 3 89 89 (Obſchl. L. A. 3 10 B. Nſchl.Märk.) 4 93 b

Großherzog. Poſ. do Lit. B. 3 o B. do. do. 5 103 BPfandbr. ECoſel-Oderb. 4 80 B. do. III. Serief 5 102 Bdo. do. 3 89 PBrsl. Freib. 4 Z do. Zwabahn t S
Oſtpreuß. Pfand Kr.Oberſchl. 4 69 bz. u. G. Magd. Witt. 5 98 bzbriefe 3 Berg. Märk. 4 45 à 35 bz. u. BOberſchl. 4 S
Pomm. do. 3 95 95 Starg.-Poſ. 380 B. 4 SKur und Neum. Brieg Neiſſe 4 S CoſelOderb. 5 SPfandbr. 3 95 95 Mgd. -Wittb. 4 51. B. SteelVohw. 5
Schleſiſche do. 3 Quitt. B. do. II. Serie 5 eSchleſ. Lit. B. gr. Brsl. Freib. 4 SAach. Maſtr. 4gar. do. 3 „Dſſd. 31 erg. Märk. 5 SPr. Bank Anth. a Sr.Scheine o Ausl. Act. AusländiFr.W. Ndb. 4 36 à 35 bz. u. G. ſche Stamm
Friedrichsd'or 137/ 13 d. Priorit. 5 94 B. Actien.
Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5à 5 8 7 Actien. C. Bernb. 4 46 G.Disconto l Berl. Anhalt 4 94 B. Mcklb. Thlr. fre. 29 à 28 bz.

Leipzig, den 10. Januar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fußße. boten Selucht. Actien exel. Zinſen. e Geſucht
r. Fröd'or à 5 idem auf 100 Leipz. Stadt-Obiliganonen 47 95nd. aus. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 P v. 500 92
ringerem Ausmünzfuße auf 100 79 S von 190 u. SHoll. Duc. à 3 auf 100 5 S à 4 von 500 S 101Kaiſerl. do. do. auf 100 5 von 100 u. 2 SJreel. do. à s A. auf 1001 47 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 86Paſſir do. do. A. 65 As auf 1001 a Sächſ. do do. à 392 96Conv.Spee. u. Gld. auf 100 Sächſ. do. do. à 4 100idem 10 u. 20 Kr. auf 100) 2 Lpz.-Oresd.-Eiſenb. P.-Obl. à 3 P 108

Staatspapiere. Chemn.R.Eiſenb.Anl. à 10Königlich u Staats Papiere à n e à 33 h im 14 F. von 1000 u. e t n pr. Cour. pr. Skleinere e a Kaiſ- k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
à 4 do. do. von 500 e r Conv. à 59 lauf. Zinſen Sdo. do. von 500 u. 200 à 5 o à 4 à 103 im
do. do. kleinere J a 3 (14Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3

h im 14 F. v. 1000 u. 500 892 Actien der W. B. pr. St. à 103 v
kleinere S Leipz. Bank Actien à 250 pr. 106 160Act. d. eh. ſächſ.bair. E. B. bis Mich Lpz. Oreed. Eiſenbahn Act. A 100
1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100 847, pr. 1001 136,Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. Sächſ. Schleſ. do. pr. 100 95
à 39 im 20fl. F. v. 1000 u. 500 83 Löbaus Zittau do. pr. 1001 24
hin Magdeburg Leipz. do. pr. 100 210 SLeipz. Stadt Obligationen à 3 h im Thuring. do. Pr. 100
14 F. von 10600 u. 500 95 Chemn. Rieſ. E. A. à 100 z. 3.
kleinere S zintkos Pr. 100] 22

Gebauerſche Buchdruckerei in

Als Zimmermeiſter empfiehlt ſich für F
S 3 örbig rund die Umgegend S

Moritz Weber.S. 35roig, den 11. Jannar 1801.

Meine Entlassung als Militair- Arzt zeige
ich ergebenst an.

Loebejün.

Heute Sonnabend und morgen Sonntag
Wurſtfeſt mit Tanzvergnügen, wozu ein
ladet Jordan in Trotha.

Hauwenstein.

Sonntag den 12. Januar Concert im
Thüringer Bahnhofe.

Stadt Theater in Halle.
Sonntag den 12. Januar:

a Der Waffenſchmied,
komiſche Oper in 3 Akten von A. Lortzing.

Montag den 13. Januar:

Fidelio,große Oper in 2 Akten von L. v. Beethoven.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 10. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 44 Gerſte 25 zNeggen 31 ſet
Kartoffel Spiritus, die 14,400 o Tralles 22

Berlin, den 140. Januar.
Weizen nach Qualität 47——52 f.
Roggen loco 35—37

pr. Jan. 35 Br., 348, G.
pr. Fruhj. 36.. verk., 36 Br, 36 G.
Mai Juni 362, bz. u. Br., 361 G.

Gerſte, große loco 25——26
kleine 23——25

Hafer loco nach Qualität 2224
45pfd. pr. Fruhx. 22 Br., 22 G.
50pfd. 23 Br., 23 G.

Erbſen, Koch 40—-46 Futter 35——39

b. u. Br, 10 G.
Ruböl loco

pr. dieſen Monat
Jan. Febr. 11 Br., 107, G.
Febr. März 11 Br., 10 G.
Marz April 11 Br., I G.
Aurril Mai 1 Br., i bz., 11. G.
Mai Juni 11 Br., 11 bz. u. G.Leinöl loco 11 F.
pr. Frühjahr 11 à 11

Mohnöl 13
Palmöl 11
Südſee Thran 13 à 12
Spiritus loco ohne Faß 16 à b.

mit Faß pr. Jan. 16 a bi., 16 Br.,Jan. Febr. 16 G.Febr. März 16 Br. 16 bz. u. G.
Marz April 17 Br., 169, à 17 G.
April Mai 17 bz. Br. u. G.
Mai Joni 18 Br. 172), bz. u. G.
Juni Juli 18 Br. 18 G.

Stettin, d. 9. Jan. 2 Uhr. Roggen 342/,
pr. Frühj 36 Br., Gld.

Ruböl 10 pr. Frühj. 11 Br.
Spiritus 23 pr Fruhj. 217, Gld.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 10. Jan. Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 8 3.
am 11. Jan, Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 8

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 10. Januar Nr. 3 und Zoll.

nun n u

Magdeburg den 10. Januar.

18f. Brief Geld
Preuß. freiwillige Anleihe 1067„„StaatsſchuldScheine ehe
Verein. Dampfſchifffahrts Stamm

Actien 20Magdeburg Leipziger StammActien a T
do. do. PrioritätsActienſ 100 100do. Halberſt. Stamm Actien d 129
do. Wittenberg. do.
do. do. Prior. Actienss S

Amſterdam kurze Sicht S
do. 2 Monat e SHamburg kurze Sicht 152 151
do. 2 Monat in 151 150Frankfurt kurze Sicht. S
do. 2 Monat S ePreuß. Friedrichs'dor Nh13Lluslandiſch Gold à 5 Thlr.
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